
Carl Bosch als Persönlichkeit 

 

Alwin Mittasch (1869-1953), ein bedeutender Chemiker, der über drei Jahrzehnte mit 

Carl Bosch in Beziehungen stand, „davon im ersten Jahrzehnt in regelmäßigem, ja 

fast alltäglichem Umgang“, charakterisierte Bosch nach dessen Tod im Jahre 1940 in 

einem Nachruf wie folgt: 

 

Carl Bosch war Naturforscher ans innerem unwiderstehlichem Drange: seine 

allmählich erworbenen und immer mehr vervollständigten großen Sammlungen 

naturgeschichtlicher Art waren ihm nicht toter Besitz, sondern ein Feld dauernder 

intensiver Betätigung und Befriedigung. Beglückend war ihm jeder Umgang mit der 

Natur, beglückend auch jeder Einzelfortschritt in der Beherrschung der Natur. […] 

Gemeinwohl regelt Eigenstreben; dieser Satz musste Grundsatz jedes seiner 

Mitarbeiter sein, ohne dass jedoch die Freiheit des Tuns dem einzelnen wesentlich 

beschnitten worden wäre. Dabei hieß es nicht: Planforschung oder freie Forschung? 

sondern: Planforschung und daneben freie Forschung. […] 

Wenn Boschs Anregungen und Anordnungen willig aufgenommen und freudig 

ausgeführt wurden, so geschah das nicht nur durch die Überzeugungskraft seiner 

Worte und das Vorbild seiner eigenen tätigen Persönlichkeit; es kam auch die 

wahrhaft mitfühlende, mitstrebende und darum mitreißende Art seines Umgangs 

hinzu. […] 

Bosch war eine starke, selbstbewusste und vielfach herbe Persönlichkeit, der auch 

vulkanische Ausbrüche nicht fremd waren: zum anderen wiederum zeigte er 

ungehemmten Frohsinn, volle Aufgeschlossenheit und herzliche Anteilnahme an 

dem Wohl und Wehe anderer. […] 

Ausspannung und Beglückung suchte Bosch weniger in dem schönen Schein der 

bildenden Kunst, der Musik und Dichtung; war er doch völlig auf die Realität der 

Natur und die Realität des praktischen Lebens eingestellt. Er fand Erholung und 

Stärkung in dem Umgang mit der Natur, im Gespräch mit Gleichgesinnten und 

Gleichgestimmten, sowie vor allem im Kreise seiner Familie. […] 
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